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Stru
ktu

r d
er au

sstellen
d
en

 d
eu

tsch
en

 W
irtsch

aft

24

F
ür den vorliegenden

A
U

M
A

_M
esseT

rend 2010 w
urden

w
ieder die ranghöchsten P

ersonen
befragt, die im

 U
nternehm

en
M

esse- und M
arketing-

entscheidungen treffen. 
B

ei fast einem
 D

rittel 
sind das die G

eschäftsführer 
oder Inhaber selber.

B
ei der Struktur der deutschen A

ussteller nach der B
eschäftigtenzahl der

U
nternehm

en dom
iniert eindeutig der K

lein- und M
ittelstand. Im

m
er-

hin 22%
 aller A

ussteller haben w
eniger als 10

 B
eschäftigte und nur 9

%
m

ehr als 1.0
0

0
 M

itarbeiter.

A
uch bei den A

nteilen der U
nternehm

en nach U
m

satzgröß
e spiegelt

sich die klein- und m
ittelständische Struktur der deutschen W

irtschaft
bei den M

esse-A
usstellern w

ider. M
ehr als drei V

iertel der deutschen aus-
stellenden U

nternehm
en gehören nach ihrem

 U
m

satz zum
 K

lein- und
M

ittelstand. N
icht einm

al ein Z
ehntel erzielt U

m
sätze von m

ehr als
250

 M
io.

€
.
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M
eth

od
e

26

11. M
eth

od
e

N
ach dem

 Stand der Forschung beteiligen sich rund 59
.0

0
0

 deutsche
U

nternehm
en an Fachm

essen in D
eutschland. D

iese N
etto-A

usstellerzahl
sow

ie die Struktur der ausstellenden deutschen U
nternehm

en w
urde im

Jahr 20
0

9
 in einer separaten Studie erm

ittelt (s. A
nhang: D

ie N
eubestim

-
m

ung der G
rundgesam

theit…
).

D
iese B

asisuntersuchung erfasst Strukturen der G
rundgesam

theit, und
erm

öglicht dam
it die Festlegung von Q

uoten. G
ew

ählt w
urde ein dispro-

portionaler Q
uotenansatz. Q

uotenm
erkm

ale sind die B
ranchenzugehörig-

keit, die B
etriebsgröß

e nach U
m

satz sow
ie die A

nzahl der B
eteiligungen.

W
eil diese V

ariablen in der G
röß

enordnung durch die B
asisuntersuchung

bekannt sind, konnte im
 Stadium

 der D
atenverarbeitung die Stichprobe

proportionalisiert, also in das m
engenm

äß
ig richtige V

erhältnis zueinan-
der gebracht w

erden. D
adurch repräsentiert diese Stichprobenerhebung

die G
rundgesam

theit der deutschen ausstellenden U
nternehm

en auf
Fachm

essen.

U
m

 eine V
ergleichbarkeit zu gew

ährleisten, ist das grundlegende Studien-
design über die Jahre konstant geblieben: W

ie in den V
orjahren w

urden im
R

ahm
en des M

onitoring-System
s 50

0
 repräsentative deutsche U

nterneh-
m

en befragt. Interview
t w

urde im
 U

nternehm
en die ranghöchste für

M
esse- und M

arketingentscheidungen zuständige P
erson.

D
ie U

ntersuchung w
urde telefonisch in der Z

eit vom
 5. bis zum

 29
. O

kto-
ber 20

0
9

 durchgeführt.

12.
Zu

sam
m

en
fassu

n
g

q
G

egen
w

ärtig beteiligen
 sich ru

n
d 59

.0
0

0
 deu

tsche U
n

tern
ehm

en
an

 F
achm

essen
 in

 D
eu

tschlan
d.

q
D

ie A
n

zahl der M
essebeteiligu

n
gen

 deu
tscher U

n
tern

ehm
en

 w
ird

in
 den

 Jahren
 20

10
/20

11 zu
rü

ckgehen
, w

obei die R
ü

ckgän
ge au

f au
s-

län
dischen

 M
essen

 stärker sin
d als im

 In
lan

d. Jedes U
n

tern
ehm

en
plan

t, im
 D

u
rchschn

itt au
f 8,3 M

essen
 im

 In
- u

n
d A

u
slan

d au
szu

-
stellen

.

q
45%

 der deu
tschen

 au
sstellen

den
 U

n
tern

ehm
en

 w
erden

 au
ch im

A
u

slan
d au

f M
essen

 präsen
t sein

. Schw
erpu

n
kt bleibt, trotz der R

ü
ck-

gän
ge, E

u
ropa.

q
D

ie U
n

tern
ehm

en
 gaben

 im
 Schn

itt 345.0
0

0
 €

fü
r ihre M

essebe-
teiligu

n
gen

 in
n

erhalb von
 zw

ei Jahren
 au

s. D
aran

 än
dert sich au

ch in
den

 Jahren
 20

10
/20

11 n
ichts. 83%

 davon
 fließ

en
 in

 M
essebeteiligu

n
-

gen
 in

 D
eu

tschlan
d. 

q
27%

 der B
efragten

 geben
 an

, dass ihr M
essebu

dget in
 den

 n
ächsten

beiden
 Jahren

 steigen
 w

ird, n
u

r 19
%

 rechn
en

 m
it R

ü
ckgän

gen
, der

R
est lässt es u

n
verän

dert.

q
D

er A
n

teil des M
essebu

dgets am
 gesam

ten
 K

om
m

u
n

ikation
setat

liegt je U
n

tern
ehm

en
 bei 44%

 u
n

d erreicht dam
it den

 höchsten
 W

ert,
der jem

als im
 A

U
M

A
_M

esseT
ren

d erm
ittelt w

u
rde.

q
83%

 der B
efragten

 beu
rteilen

 M
essen

 als w
ichtig oder sehr w

ichtig
im

 M
arketin

g-M
ix ihres U

n
tern

ehm
en

s. M
essen

 folgen
 dam

it an
 zw

ei-
ter Stelle direkt n

ach der eigen
en

 H
om

epage (9
0

%
).
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m
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n
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q
U

n
ter den

 drei w
ichtigsten

 M
arketin

g-In
stru

m
en

ten
 w

erden
 zw

ei
gen

an
n

t (M
essen

 u
n

d A
u

ß
en

dien
st), bei den

en
 der persön

liche K
on

-
takt im

 V
ordergru

n
d steht.

q
M

ehr als vier F
ü

n
ftel der U

n
tern

ehm
en

 erw
arten

, dass M
essebetei-

ligu
n

gen
 au

ch in
 fü

n
f Jahren

 dieselbe B
edeu

tu
n

g im
 M

arketin
g-M

ix
haben

 w
erden

 w
ie heu

te oder sogar an
 B

edeu
tu

n
g gew

in
n

en
.

q
D

ie aktu
elle W

irtschaftskrise hat in
 jedem

 F
all ein

en
 E

in
flu

ss au
f

E
n

tscheidu
n

gen
, die bezü

glich der M
essebeteiligu

n
gen

 getroffen
 w

er-
den

. In
sgesam

t sin
d eher V

erschiebu
n

gen
 u

n
d V

erzögeru
n

gen
 der

M
esseaktivitäten

 au
fgru

n
d der „K

rise“ festzu
stellen

, als dass die U
n

ter-
n

ehm
en

 den
 E

in
satz des M

arketin
g-In

stru
m

en
ts M

esse gan
z in

 Z
w

ei-
fel ziehen

.

_An
h

an
g
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D
ie N

eu
b
estim

m
u
n
g d

er G
ru

n
d
gesam

th
eit 

d
eu

tsch
er au

sstellen
d
er U

n
tern

eh
m

en

Vorb
em

erku
n
g

D
er A

U
M

A
_M

esseT
ren

d hat n
u

n
 schon

 ein
e elfjährige T

radition
. Im

Jahre 19
9

9
 w

u
rde erstm

als die G
ru

n
dgesam

theit der deu
tschen

 A
u

s-
steller bestim

m
t, diese N

eu
bestim

m
u

n
g w

u
rde 20

0
4 w

iederholt (siehe
dazu

 die A
U

M
A

_E
dition

 20
, 20

0
5). 

D
ie B

estim
m

u
n

g der G
ru

n
dgesam

theit ist n
otw

en
dig, u

m
 repräsen

ta-
tive Stu

dien
 fü

r u
n

d ü
ber die au

sstellen
de W

irtschaft du
rchfü

hren
 zu

kön
n

en
. N

u
r so kön

n
en

 diese U
n

tersu
chu

n
gen

 disproportion
al an

ge-
legt u

n
d au

f die G
ru

n
dgesam

theit hochgerechn
et w

erden
. 

D
ie G

rundgesam
theit "D

eutsche A
ussteller auf Fachm

essen in D
eutsch-

lan
d" w

u
rde im

 Jahr 20
0

9
 – n

ach fü
n

f w
eiteren

 Jahren
 – m

ittels ein
es

A
dressabgleichs n

eu
 bestim

m
t.

B
asis d

er U
n
tersu

ch
u
n
g

A
ls G

ru
n

dlage fü
r die Stu

die w
erden

 die A
u

sstellerzahlen
 der F

ach-
m

essen
 in

 D
eu

tschlan
d ben

ötigt, daru
n

ter die gan
ze B

an
dbreite von

in
tern

ation
alen

 bis zu
 region

alen
 V

eran
staltu

n
gen

. F
ü

r 442 en
tspre-

chen
de M

essen
 lagen

 dem
 A

U
M

A
 D

aten
 vor. D

iese Liste m
it den

 A
u

s-
stellerzahlen

 der F
achm

essen
 in

 D
eu

tschlan
d bildete die B

asis der
U

n
tersu

chu
n

g. D
ie M

essen
 hatten

 ü
berw

iegen
d im

 letzten
 Jahr oder –

w
en

n
 der M

essetu
rn

u
s größ

er ist als zw
ei Jahre – in

 ein
igen

 w
en

igen
F

ällen
 in

 den
 Jahren

 davor stattgefu
n

den
.

D
ie A

n
zahl der A

u
ssteller au

f ü
berregion

alen
 u

n
d in

tern
ation

alen
M

essen
 sow

ie au
f region

alen
 F

achm
essen

 stellt die B
ru

ttozahl dieser
U

n
tersu

chu
n

g dar. M
ittels ein

es A
dressabgleichs w

ar zu
 an

alysieren
,

w
ie hoch die N

ettoan
zahl deu

tscher, m
in

desten
s ein

m
al au

f F
achm

es-
sen

 au
sstellen

der, U
n

tern
ehm

en
 ist.

Vorb
ereitu

n
g

D
as V

orhaben
 des A

dressabgleichs stan
d u

n
d fiel – w

ie schon
 bei den

vergan
gen

en
 U

n
tersu

chu
n

gen
 – m

it der U
n

terstü
tzu

n
g u

n
d M

itarbeit
der ein

zeln
en

 M
essegesellschaften

. D
a n

u
r von

 den
 M

essegesellschaf-
ten

 selbst die ben
ötigten

 A
dressen

 au
sstellen

der U
n

tern
ehm

en
 zu

E
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Verfah
ren

 d
es Ad

ressabgleich
s

D
as eigen

tliche V
erfahren

 des A
dressabgleichs ist in

 zw
ei T

eile geglie-
dert. Z

u
m

 ein
en

 m
u

ss, u
m

 der A
n

lage der Stichproben
an

alyse gerecht
zu

 w
erden

, der A
bgleich in

 sechs Schritten
 du

rchgefü
hrt w

erden
. Im

ersten
 Schritt w

erden
 die A

dressen
 der 30

 größ
ten

 M
essen

 zu
 ein

er
D

atei zu
sam

m
en

gespielt, w
elche dan

ach u
m

 doppelte A
dressen

 berei-
n

igt w
ird. N

ach A
bschlu

ss dieser B
erein

igu
n

g erhält m
an

 die N
etto-

A
u

sstellerzahl der 30
 größ

ten
 M

essen
. Im

 den
 n

ächsten
 fü

n
f Schritten

w
erden

 au
s den

 verbleiben
den

 M
essen

 jew
eils zehn

 w
eitere n

ach
ein

em
 Z

u
fallsprin

zip au
sgew

ählt, zu
 der berein

igten
 D

atei gespielt
u

n
d an

schließ
en

d u
m

 die doppelten
 A

dressen
 berein

igt. D
u

rch dieses
V

erfahren
 w

erden
 sechs M

esspu
n

kte erm
ittelt, die der H

ochrechn
u

n
g

au
f die A

u
sstellerzahl aller 442 M

essen
 dien

en
.

D
er zw

eite T
eil verdeutlicht das eigen

tliche V
erfahren

, die techn
ische

U
m

setzun
g des A

dressabgleichs, d.h. w
ie ein

e iden
tische A

dresse loka-
lisiert w

ird. B
ei dem

 sequen
tiell in

 E
in

zelschritten
 durchgeführten

A
bgleich w

ird zuerst n
ach iden

tischen
 T

elefon
n

um
m

ern
 gesucht, dan

n
n

ach iden
tischen

 A
dressen

 (un
ter E

in
bezug von

 P
LZ

, O
rt, Straß

e, P
ost-

fach) un
d erst im

 letzten
 Schritt n

ach iden
tischen

 Firm
en

n
am

en
.

Ergeb
n

isse

D
ie folgen

de T
abelle zeigt die du

rch den
 A

dressabgleich gelieferten
E

rgebn
isse. Sie en

thält die W
erte der berein

igten
 A

u
sstelleradressen

(N
etto / G

esam
t) fü

r jeden
 M

esspu
n

kt. D
iese sin

d getren
n

t au
fgefü

hrt:
in

 ku
m

u
lierter F

orm
 u

n
d jew

eils m
it der A

n
zahl n

eu
 hin

zu
gekom

m
e-

n
er A

dressen
.

Ed
ition

 31

33

beziehen
 sin

d, ist ihre B
ereitschaft zu

r T
eiln

ahm
e an

 dieser Stu
die

u
n

verzichtbar. D
iese w

u
rde du

rch en
tsprechen

de V
orabin

form
ation

en
(z.B

. im
 A

U
M

A
-A

rbeitskreis M
essetran

sparen
z u

n
d du

rch ein
 zu

sätz-
liches A

n
schreiben

 des A
U

M
A

) ein
geholt, in

 den
en

 H
in

tergru
n

d u
n

d
N

otw
en

digkeit des geplan
ten

 P
rojektes dargestellt w

u
rde. D

ie gelu
n

-
gen

e 
D

u
rch

fü
h

ru
n

g 
der 

U
n

tersu
ch

u
n

g 
zeigt 

ern
eu

t, 
dass 

die
Z

u
sam

m
en

arbeit bis au
f w

en
ige A

u
sn

ahm
en

 positiv verlau
fen

 ist. 

Stich
p
rob

en
an

alyse

M
ethodisch ist T

N
S E

m
n

id an
alog dem

 im
 Jahre 19

9
9

 en
tw

ickelten
V

erfahren
 vorgegan

gen
. A

u
s K

osten
grü

n
den

 w
u

rde ern
eu

t au
f die

E
rfassu

n
g säm

tlicher M
essen

 u
n

d A
u

sstellu
n

gen
 fü

r F
achbesu

cher
verzichtet u

n
d stattdessen

 m
it H

ilfe ein
er Stichproben

an
alyse die

H
ochrechen

barkeit gew
ährleistet.

D
ie Idee der Stichproben

an
alyse besteht darin

, von
 ein

er T
eilgru

ppe
der M

essen
 u

n
d A

u
sstellu

n
gen

 fü
r F

achbesu
cher au

f die G
esam

theit
zu

 schließ
en

. A
u

fgru
n

d der H
eterogen

ität der M
essegesellschaften

,
der A

u
sstellerstru

ktu
r sow

ie ein
zeln

er M
essen

 schließ
en

 sich in
halt-

liche A
u

sw
ahlkriterien

 zu
r B

estim
m

u
n

g der Stichprobe au
s. 

D
ie gew

ählte V
orgehen

sw
eise: M

essen
 m

it groß
er A

u
sstelleran

zahl
w

erden
 kom

plett erfasst u
n

d au
s den

 verbleiben
den

 M
essen

 w
ird ü

ber
ein

e vorab zu
 bestim

m
en

de Schrittziffer ein
e Z

u
fallsstichprobe gezo-

gen
. D

adu
rch kon

n
ten

 die F
aktoren

 M
essestan

dorte, E
in

zelm
essen

sow
ie der B

ran
chen

bezu
g n

ach dem
 Z

u
fallsprin

zip, u
n

d dam
it an

n
ä-

hern
d gleich verteilt, in

 die Stichprobe ein
fließ

en
. F

ü
r ein

e geeign
ete

H
ochrechn

u
n

gsbasis w
u

rde die Stichprobe – w
ie schon

 in
 den

 frü
he-

ren
 U

n
tersu

chu
n

gen
 – au

f 80
 (von

 in
sgesam

t 442) M
essen

 u
n

d A
u

s-
stellu

n
gen

 festgelegt. D
iese teilen

 sich au
f in

 die 30
 größ

ten
 M

essen
sow

ie w
eitere 50

 zu
fällig au

sgew
ählte M

essen
.

Allgem
ein

e B
esch

reib
u
n
g d

er Stich
p
rob

en
zieh

u
n
g

F
ü

r die A
u

sw
ahl der 80

 fü
r die Stichprobe relevan

ten
 M

essen
 w

u
rde

ein
e R

an
gfolge der M

essen
 n

ach der A
n

zahl deu
tscher A

u
ssteller

erstellt. D
er V

orgabe gem
äß

 fallen
 die 30

 größ
ten

 M
essen

 in
 die Stich-

probe. A
u

s den
 restlichen

 412 M
essen

 w
u

rden
 die jew

eils n
eu

n
te plu

s
fü

n
f w

eitere M
essen

 (jede 82.) au
sgew

ählt, u
m

 die n
och fehlen

den
 50

M
essen

 festzu
legen

. W
ar von

 ein
er im

 Sam
ple befin

dlichen
 M

esse
kein

 A
u

sstellerverzeichn
is in

 gew
ü

n
schter F

orm
 zu

 bekom
m

en
, dan

n
ist das V

erzeichn
is von

 der im
 R

an
kin

g folgen
den

 M
esse au

sgew
ählt

w
orden

. In
 sechs F

ällen
 w

u
rde au

f ein
e "A

u
sw

eichm
esse" zu

rü
ckge-

griffen
.

D
ie N

eu
b
estim

m
u
n
g
 d

er G
ru

n
d
gesam

th
eit d

eu
tsch

er au
sstellen

d
er U

n
tern

eh
m

en

32

E
rfasste M

essen
 für Fachbesucher

A
dressen

 
E

rm
ittelte 

(N
etto/N

eu)
A

ussteller 

D
ie 30

 größ
ten

 M
essen

32.30
6

32.30
6

D
iese 30

 + 10
 w

eitere M
essen

 = 40
2.29

0
34.59

6

D
iese 40

 + 10
 w

eitere M
essen

 = 50
2.259

36
.855

D
iese 50

 + 10
 w

eitere M
essen

 = 6
0

2.252
39

.10
7

D
iese 6

0
 + 10

 w
eitere M

essen
 = 70

2.0
70

41.177

D
iese 70

 + 10
 w

eitere M
essen

 = 80
1.550

42.727
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